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Verwaltung ist auf der
Suche nach Verstärkung

Ausbildungsstelle fürs Rathaus ausgeschrieben
BREMEN � Das Rathaus sucht
Verstärkung. Und zwar zum
1. August des kommenden
Jahres. Das jedenfalls geht
aus einer öffentlichen Aus-
schreibung hervor.

Und gefragt ist ein Auszubil-
dender für den Beruf des Ver-
waltungsfachangestellten.
Für die drei Jahre dauernde
Ausbildung werden dabei Be-
werber mit mindestens Fach-
oberschulreife gesucht. Die
Ausbildung erfolgt im Rah-
men des Tarifvertrags für
Auszubildende im öffentli-
chen Dienst.

Bewerbungen sind an den
Bürgermeister der Gemeinde
Ense, Am Spring 4 in Bremen
bis zum 10. September zu
richten.

Apropos Personal: Für das
laufende Jahr sind im Haus-
halt 2017 an Aufwendungen
von voraussichtlich 5 Millio-

nen Euro veranschlagt, die
Versorgungsaufwendungen
sind mit 480 000 Euro bezif-
fert. Beim Ansatz für die Per-
sonalaufwendungen war
man von einer Tariferhöhung
von 2,35 Prozent ausgegan-
gen, für den Beamtenbereich
wurden vorsorglich 2 Prozent
eingerechnet.

Personalkosten bei
rund 5 Millionen Euro

Die Personalaufwendungen
belaufen sich auf folgende
Einrichtungen: Rathaus mit
50 Beschäftigten und 2,4 Mil-
lionen Euro, 26 Beschäftigte
in den Kindergärten mit 1
Million, Bauhof mit 15 Be-
schäftigten und 0,8 Millionen
Euro und Schulen mit 0,6 Mil-
lionen Euro. Hinzu kommen
die Rückstellungen mit 0,2
Millionen Euro. � det

Wanderung führt Powergymnastikgruppe nach Niederense
men durch die Felder nach Nieder-
ense zu Dinellis. Nach den Ferien

geht es dann zu den gewohnten
Zeiten weiter. � Foto: Krause

schluss vor den Sommerferien. Ge-
meinsam ging es zunächst von Bre-

Die Powergymnastikgruppe des TuS
Bremen traf sich jetzt zum Ab-

Landfrauen bescherten Kindern einen erlebnisreichen Tag
genommen. Anschließend konnten
die Kinder sich beim Ponyreiten ver-
gnügen und Kuchen und Waffeln es-
sen. Weiter ging die Fahrt auf dem
Planwagen nach Oberense. Dort
wurde unter der Führung von Hu-

bertus Schlösser der Wald erkundet
und ein Dachsbau besichtigt. Bevor
es zu regnen anfing, kehrte man auf
den Hof Schlösser zurück, wo ein
Imbiss und Getränke auf die Aben-
teurer wartete. � Foto: Mause

Planwagen auf die 25 Kinder, um sie
und einige Landfrauen zum Hof
WalterLangesberg nach Höingen zu
fahren. Dort wurde zunächst der
große Stall mit vielen kleinen Fer-
keln genauestens in Augenschein

Zu einem erlebnisreichen Tag auf
dem Bauernhof hatten die Enser
Landfrauen im Rahmen der Kinder-
ferienfreizeit am Mittwoch eingela-
den. Treffpunkt war der Raiffeisen-
markt in Bremen. Dort wartete ein

Schnuppertennis beim ETC
Schnupper-Tennis bot der Enser Ten-
nis Club am Mittwochnachmittag
interessierten Kinder auf der Anlage
am Sportzentrum Niederense. Unter
der Anleitung der Jugendwartin
lernten die Mädchen und Jungen,

wie man den Schläger richtig hält,
was eine Vorhand und eine Rück-
hand ist. Alle Teilnehmer zeigten
sich sehr wissbegierig und konnten
am Ende einige Ballwechsel absol-
vieren. � Foto: Mause

BREMEN � Abwechslungs-
reich wird auch die zweite
KiFF-Woche: So heißt es am
� Montag, 24. Juli: „Dart-Tur-
nier nach Liga-Vorgaben“
(Elektro-Dart) mit den „Enser
Haarfliegern“ um 13.30 Uhr
in der Gaststätte „Zur Haar-
höhe“.
� Dienstag, 25. Juli: „Malen
auf Holz“ um 10 Uhr im Ate-
lier Petit-Peters im Waltrin-
ger Weg 9 für den Pfarrge-
meinderat.
� Mittwoch, 26. Juli: Open-
Air-Kino der KLJB Höingen
um 21 Uhr an der Gemein-
schaftsgrundschule in Höin-
gen.
� Mittwoch, 26. Juli: „Ein
Nachmittag auf dem Pony-
hof“ ab 14 Uhr am Rathaus
Bremen mit der Senioren-
Union Ense.
� Mittwoch: 26. Juli: Flug-
platzbesuch mit kleinem
Rundflug um 15 Uhr ab der
Bushaltestelle Bremen/Mitte
mit der CDU Ense.
� Freitag, 28. Juli: „Abenteuer
– Expedition Wildwald“ um
16 Uhr ab dem Gerätehaus
Höingen mit der Feuerwehr
Höingen.

KiFF-Programm der
zweiten Woche

LÜTTRINGEN � Doppelter
Grund zum Feiern für die
Siedler Lüttringen. Denn
nicht nur, dass die Gemein-
schaft in diesem Jahr 55 Jahre
besteht – seit 30 Jahren hat
sie ein eigenes Vereinsheim.
Und an beides soll beim Som-
merfest am Samstag, 5. Au-
gust, erinnert werden. Be-
ginn der Veranstaltung im
Vereinsheim am Gelke in
Lüttringen ist an diesem Tag
um 15 Uhr mit Kaffee und
selbst gebackenen Kuchen.
Gegen Abend warten auf die
Besucher Leckereien vom
Grill. Im Rahmen der Feier
werden langjährige Mitglie-
der für ihre Treue zur Siedler-
gemeinschaft geehrt.

Sommerfest
der Siedler

Klönnachmittag fällt aus
WICKEDE � Der Klönnachmittag der Kolpingsenioren fällt am
Dienstag, 25. Juli, entgegen der Ankündigung in den Pfarr-
nachrichten aus. Ab August findet die Veranstaltung dann
wieder im normalen Rhythmus jeden dritten Dienstag des
Monats statt.

Flohmarkt am Feldweg
WIMBERN � Ein Straßenflohmarkt findet am morgigen Sams-
tag und am Sonntag jeweils von 11 bis 16 Uhr in der Straße
„Feldweg“ in Wimbern statt. Insgesamt 15 Familien bieten an
dem Wochenende ihre Waren an. Für Verpflegung ist gesorgt.

LESER SCHREIBEN

Bald auf dem Donnerbalken
der Kommunikation?

Mit einem plastischen Bild
zum Thema Weiterentwick-
lung und Lebensqualität
kommentiert folgende Zu-
schrift die aktuelle Diskussi-
on über die Glasfaser-Er-
schließung.

Im letzten Jahrhundert des
letzten Jahrtausends schaffte
es die Kanalisation bis in die
entlegenen Ortsteile Wicke-
des. Damit kam die Diskussi-
on bei meinen Vorfahren
(Opa und Uropa) auf, doch
jetzt ein WC anzuschließen.
Es soll heiße Wortgefechte
zwischen den Generationen
gegeben haben.

Uropa verteidigte das
Plumpsklo im Garten. Er
wollte keine Geruchsbelästi-
gung im Hause. Opa hinge-
gen argumentierte mit der
Bequemlichkeit. Das Wasser-
klosett wurde schließlich un-
ter Protest eingebaut. Urgroß-

vater weigerte sich, vermut-
lich aus Trotz, die neue Er-
rungenschaft zu nutzen.

Ihn zog es weiterhin in den
Garten zu seinem nunmehr
Exklusivplumpsklo. Dann
kam ein ganz harter Winter.

Sie ahnen sicherlich, dass
jenes Plumpsklo ein wenig
später abgerissen wurde. Was
hat das jetzt mit Glasfaser zu
tun? Einige Entwicklungen
sollte man nicht aufhalten,
auch wenn der Vorteil nicht
unmittelbar zu erkennen ist.
Das Angebot der deutschen
Glasfaser ist nach meinen Re-
cherchen derzeit alternativ-
los.

Nutzen Sie die Chance.
Sonst sitzen wir auf dem Don-
nerbalken der Kommunikati-
on. Der nächste Winter
kommt bestimmt.

Andreas Teutenberg
Wickede

Wir freuen uns über jeden Leserbrief, müssen uns allerdings
Kürzungen vorbehalten. Außerdem weisen wir darauf hin, dass

Leserbriefe ausschließlich die Meinung der Einsender wiedergeben.
Bitte versehen Sie Ihre Leserbriefe mit Ihrer Adresse und Ihrer

Telefonnummer. Abgedruckt wird die komplette Anschrift aber nicht.
Sie erreichen uns per Mail an lokales-werl@soester-anzeiger.de.

Die Senioren-Union vertiefte beim Besuch in Wimbern die Informationen, die Tagespflegeleiter Andreas Bahne vor einiger Zeit beim Vortrag gegeben hatte. � Foto: Hein

Nach theoretischer Einführung folgte nun die Praxis vor Ort
Häuser St. Raphael empfingen die Senioren-Union und boten Einsicht in die Abläufe des Stationsalltages

WIMBERN � Zu einem infor-
mativen „Gegenbesuch“ weil-
ten die Mitglieder der Senio-
ren-Union am Mittwochnach-
mittag in der Wimberner Al-
tenhilfeeinrichtung Häuser
St. Raphael.

Vor etlichen Monaten hatte
Tagespflegeleiter Andreas
Bahne den Damen und Her-
ren bei einem Vortrag im Bür-

gerhaus Fakten und Hinter-
gründe eines modernen Pfle-
geheims mit den Schwer-
punkten Pflege von demen-
tiell erkrankten Menschen,
Versorgung von Senioren, die
nur tagsüber pflegerische Be-
treuung benötigen, und Pfle-
ge von Bewohnern mit allge-
meiner, altersbedingter Pfle-
gebedürftigkeit intensiv er-

läutert. „Nun wollten wir uns
hier einmal vor Ort informie-
ren und sind deshalb gerne
auf die Einladung von Herrn
Bahne eingegangen“, erklär-
te der Vorsitzende der Senio-
ren-Union, Friedrich Neu-
haus, zum Hintergrund.

Nach einer geselligen Kaf-
feerunde in der Aula bot Ta-
gespflegeleiter und stellver-

tretender Pflegedienstleiter
Andreas Bahne eine Hausfüh-
rung mit reichlich Gelegen-
heit zu individuellen Fragen
an.

Auch Bereichsleitung Sören
Stein, zuständig für den
Wohnbereich für Menschen
mit Demenz, erläuterte sein
Arbeitsfeld und bot Einsicht
in den komplexen Stations-

alltag. Dass die Damen und
Herren der Seniorenunion,
unter ihnen auch Alt-Bürger-
meister Hermann Arndt,
noch über eine recht gute
Kondition verfügen, unter-
strichen sie mit einem zügi-
gen Fußmarsch vom Bürger-
haus bis zu den Häusern St.
Raphael - trotz sengender Hit-
ze. � ah

Personelle Verstärkung fürs Freibadteam
Junge Nachwuchskräfte sollen mehr Flexibilität bei Öffnungszeiten sichern

WICKEDE � Nachdem die ers-
ten 60 Tage der Freibadsaison
2017 gelaufen sind, wird das
Freibadteam mit zwei weite-
ren Aufsichtskräften ergänzt.
Anna-Lisa Schulte (18) und
Leah Wolff (19) übernehmen
mittlerweile den Dienst am
Beckenrad. Die Schülerinnen
aus Wickede und Ense wer-
den zum ersten Mal im Frei-
bad beschäftigt. Durch ihren
Einsatz ergebe sich Spiel-
raum, um z.B. bei flexiblen
Öffnungszeiten das erforder-
liche Personal an Bord zu ha-
ben, so die Gemeinde.

Der Rückblick auf die ersten
zwei Monate der Saison zeigt
sich sehr positiv. Bis auf die

Verteilung einiger „Trost-
pflaster“ gab es bisher keine
größeren Vorkommnisse.
„Die Badegäste haben sich
problemlos mit der einge-
schränkten Öffnungszeit (10
bis 16 Uhr) in den ersten vier-
zehn Tagen der Saison arran-
giert. Seit dem 15. Mai steht
das Bad den Gästen zu den re-
gulären Öffnungszeiten zur
Verfügung“, so das Rathaus.

Rund 33 500 Badegäste fan-
den bereits den Weg ins küh-
le Nass, darunter zahlreiche
auswärtige Besucher. Sie alle
wissen laut Gemeinde die tol-
le Liegewiese direkt an der
Ruhr, das Angebot des Frei-
badkiosks und die attrakti-

ven Eintrittspreise zu schät-
zen. Die sommerlichen Tem-
peraturen Anfang Juni be-
scherten den Gästen an vier
Tagen eine verlängerte Öff-
nungszeit bis 21 Uhr, „ein An-
gebot, das von den Badegäs-
ten an den heißen Tagen sehr
gern angenommen wird“. An
einigen Tagen sei der Betrieb
aufgrund der schlechten Wet-
terprognosen aber auch auf 6
bis 10 Uhr und 16 bis 20 Uhr
beschränkt worden. Ände-
rungen der Öffnungszeiten
sind aktuell unter www.wi-
ckede.de einzusehen oder un-
ter Tel. 1713 zu erfragen.

Als besonderes Highlight
für Kinder und Jugendliche

zählen auch in
diesem Jahr
die große Was-
serwippe und
die Laufmatte.
Die kleinen
Gäste vergnü-
gen sich im
Kinderbecken
mit der gro-
ßen Rutsche,
dem Wasser-
pilz und den Animations-
spielgeräten, die im
Schwimmmeisterraum kos-
tenlos ausgeliehen werden
können. Im Gegensatz zum
letzten Jahr, wo viele kleinere
Aktionen wie Familientag,
Tanzabend, etc. durchgeführt

wurden, gibt es in diesem
Jahr einen zentralen Höhe-
punkt: die Moonlightparty
am 25. August. Die Gäste kön-
nen sich schon auf einen
schönen Abend mit Musik,
Getränken und kulinarischen
Leckereien freuen.

Ergänzen das Freibad-Team: Anna-Lisa Schulte
und Leah Wolff � Foto: Verwaltung


